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A n fra g e 

der Abgeordneten DR.FIEDLER, DR. HAUSER, DR. BAUER 
und Genossen 
an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend I'laßnahmen gegen die Luftver'pestung durch das Fe:-cn-

heizwerk Spittelau 

Einem Artikel der D6blinger Zeitung vom Juni/Juli 1975 ist zu 

entnehmen, daß sich mehr als 500 Bürger an einer Untersehrlften­

aktion beteiligt haben, die sich gegen die Verschlechterung 

der Luft im 19. Bezirk richtet. 
Allgemein herrscht die Meinung vor, daß das Fernheizwerk Spittelau 

der Verursacher dieser Luftverpestung sei. In der Bundesrepu-

blik laufen ~rzeit Versuche bezüglich neuartiger Entgiftungs­

anlagen. Sobald brauchbare Ergebnisse vorliegen, sollten die 

Anwendungsm6g1ichkelten in österreich geprÜft werden. ' 

Demnächst soll 1m Fernheizwerk ,am Flötzersteig eine derartige 

Aftläge 'eingebaut werden. Auch beim Fernheizwerk Spittelau 

muß eine solche Anlage eingebaut werden. 

Aus diesem Grund richten die unterzeichneten Abgeordneten an 
dj,e Frau Bundesminj.ster für Gesundheit und Umweltschutz folgende 

A n fra g e: 

1) WelchelIilfestellung kann seitens Ihres Ministeriums gegeben 

werden, um festzustellen, w~s für einen Schadstoffau3stoß 

2226/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



2 

dns rel'nhe:l.~:i;E;rlc Spj tt;elau verursacht? 

2) S:lnd Sj.e bereit fUI' die Anschaffung einer diesbezügl:tcl.l.cn 

EntCiftungsanlage eine finanzielle Unterstntzung zu leisten? 

3) Welche konkreten Maßnahmen haben Sie bisher unternommen, 

damit die Reinhaltung der Luft generell zukünftig sicherge-

s t e 11 t \Ili r d ? 
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